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EinfEinfüührung Ihrung I

nn Biomedizinische Verfahren im Biomedizinische Verfahren im 
ÜÜberblickberblick
nn Gendiagnostik Gendiagnostik ––PrPräänataldiagnostiknataldiagnostik
nn KKüünstliche Befruchtungnstliche Befruchtung
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EinfEinfüührung IIhrung II
nn Besonderheiten biomedizinischer Besonderheiten biomedizinischer 

Verfahren Verfahren 
nn Zeitpunkt und Reichweite der EingriffeZeitpunkt und Reichweite der Eingriffe
nn Art der EingriffeArt der Eingriffe

Daher:Daher:
nn VerVeräänderungen des Menschenbildesnderungen des Menschenbildes
nn Gesellschaftliche VerGesellschaftliche Veräänderungennderungen
nn BegrBegrüündet ndet üüber Leidminderung, fber Leidminderung, füür r 

Menschen mit Behinderung hMenschen mit Behinderung hääufig ufig 
diskriminierend diskriminierend 
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EinfEinfüührung IIIhrung III
nn Besonderheiten biomedizinischer Besonderheiten biomedizinischer 

Forschung Forschung 
nn Motivation nicht transparent, allgemeine Motivation nicht transparent, allgemeine 

BegrBegrüündung ndung üüber Leidminderungber Leidminderung
nn Gleichsetzung von Behinderung und Gleichsetzung von Behinderung und 

Krankheit mit Leid zur moralischen Krankheit mit Leid zur moralischen 
Rechtfertigung von GrenzRechtfertigung von Grenzüüberschreitungenberschreitungen

nn NutzenNutzen--RisikoRisiko--AbwAbwäägung mit gung mit 
systematischer systematischer ÜÜberschberschäätzung des Nutzenstzung des Nutzens

nn Forschung zur Optimierung der Methode, Forschung zur Optimierung der Methode, 
erst sperst späät zu Langzeitfolgent zu Langzeitfolgen

Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust 
Bundesvereinigung Lebenshilfe

PID PID -- PrinzipPrinzip

nn Befruchtung im ReagenzglasBefruchtung im Reagenzglas
nn Entnahme einer Zelle zur genetischen Entnahme einer Zelle zur genetischen 

Untersuchung am 2. Tag bzw. Untersuchung am 2. Tag bzw. 
mehrerer Zellen am 5. Tag mehrerer Zellen am 5. Tag 

nn Einbringen von bis zu drei Einbringen von bis zu drei 
Embryonen mit gewEmbryonen mit gewüünschten nschten 
Merkmalen in die GebMerkmalen in die Gebäärmutterrmutter

nn PrPräänataldiagnostik zur nataldiagnostik zur ÜÜberprberprüüfung fung 
empfohlenempfohlen
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PID PID -- AnwendungenAnwendungen

nn Hohes Risiko fHohes Risiko füür eine schwerwiegende r eine schwerwiegende 
monogene, familimonogene, familiääre Erkrankung oder re Erkrankung oder 
Behinderung Behinderung 

nn International auInternational außßerdem:erdem:
nn Fehlgeschlagene IVF Fehlgeschlagene IVF ––Behandlungen, Behandlungen, 

Screening auf angeborene Behinderungen Screening auf angeborene Behinderungen 
(2/3 der F(2/3 der Fäälle)lle)

nn Zur Stammzelltherapie eines GeschwisterZur Stammzelltherapie eines Geschwister
nn GeschlechtsselektionGeschlechtsselektion
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PID PID -- ProblemeProbleme

nn Technik:Technik:
nn Niedrige ErfolgsrateNiedrige Erfolgsrate
nn FehldiagnosenFehldiagnosen
nn HHääufig Mehrlinge und Frufig Mehrlinge und Früühgeborenehgeborene
nn (Sp(Späätt--) Komplikationen f) Komplikationen füür Mutter und Kindr Mutter und Kind

nn Positive SelektionPositive Selektion
nn VerVeräändertes Eltern ndertes Eltern ––Kind VerhKind Verhäältnisltnis
nn Gesellschaftliche Sicht von BehinderungGesellschaftliche Sicht von Behinderung
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Aktuelle EntwicklungenAktuelle Entwicklungen

nn Technik:Technik:
nn Neue Entwicklung Neue Entwicklung -- TrophektodermbiopsieTrophektodermbiopsie

nn ÜÜbliche Technik nicht zur IVFbliche Technik nicht zur IVF--
Optimierung geeignetOptimierung geeignet

nn Nach 20 Jahren der Anwendung erste Nach 20 Jahren der Anwendung erste 
Studien zu den Auswirkungen auf die Studien zu den Auswirkungen auf die 
Kinder und kritische Kommentare Kinder und kritische Kommentare 

nn Anwendung in Deutschland steht bevorAnwendung in Deutschland steht bevor
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Kritische Bewertung nach Kritische Bewertung nach 
17 Jahren systematischer 17 Jahren systematischer 

AnwendungAnwendung

nn "In my personal view, we should "In my personal view, we should 
first adress and better understand first adress and better understand 
the biology of early human the biology of early human 
development including mosaicism development including mosaicism 
and its fate."and its fate." Fauser, B: Preimplantation genetic Fauser, B: Preimplantation genetic 
screening: the end of an affair? Human reproduction, 2008 screening: the end of an affair? Human reproduction, 2008 
Vol 23 (29), p. 2622Vol 23 (29), p. 2622--26252625
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Kritische BewertungKritische Bewertung

nn "Since the introduction of ICSI in "Since the introduction of ICSI in 
1991, few studies have addressed 1991, few studies have addressed 
developmental outcome. (developmental outcome. (……)Further )Further 
research is needed on the followresearch is needed on the follow--up up 
of the medical and psychological of the medical and psychological 
development and fertility potential of development and fertility potential of 
children born after ICSI."children born after ICSI." In Devroey P; Van In Devroey P; Van 
Steirteghem A : A review of ten years experience of ICSI. Steirteghem A : A review of ten years experience of ICSI. 
Human reproduction update; VOL:Human reproduction update; VOL: 10 (1); p.10 (1); p. 1919--28 /2004 28 /2004 
JanJan--FebFeb
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BewertungBewertung
nn Medizinisch nicht Medizinisch nicht üüberzeugendes Verfahren mit berzeugendes Verfahren mit 

weitgehend unbekannten Risiken und geringen weitgehend unbekannten Risiken und geringen 
Erfolgsraten Erfolgsraten 

nn FFüür betroffene Eltern meist keine Lr betroffene Eltern meist keine Löösung sung 
(Schwangerschaft bei 18% ESHRE Report IX 2009)(Schwangerschaft bei 18% ESHRE Report IX 2009)

nn Zielsetzung eher Optimierung der kZielsetzung eher Optimierung der küünstlichen nstlichen 
Befruchtung und ErmBefruchtung und Ermööglichung der glichung der 
EmbryonenforschungEmbryonenforschung

nn Ausweitung international zu beobachten Ausweitung international zu beobachten (2001 (2001 
zu 2006 1819 auf 5858 Behandlungen, 82 zu 2006 1819 auf 5858 Behandlungen, 82 „„Social Social 
SexingSexing““ESHRE Report IV/IX 2004/2009)ESHRE Report IV/IX 2004/2009)
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Gentherapie Gentherapie -- StammzellforschungStammzellforschung

nn Als kausale Therapie Als kausale Therapie 
nn Viele AnwendungsmViele Anwendungsmöögg--

lichkeiten bei unheilbaren lichkeiten bei unheilbaren 
ErkrankungenErkrankungen

nn Anwendung am Anwendung am 
Menschen geht Menschen geht 
VerstVerstäändnis und ndnis und 
RegulationsmRegulationsmööglichglich--
keiten weit vorauskeiten weit voraus

nn Trotz FehlschlTrotz Fehlschläägen neue gen neue 
ForschungsvorhabenForschungsvorhaben

nn Erhebliche Erhebliche 
Nebenwirkungen bei Nebenwirkungen bei 
fehlender Steuerbarkeitfehlender Steuerbarkeit

nn EnttEnttääuschte Hoffnungenuschte Hoffnungen

nn Als kausale TherapieAls kausale Therapie
nn Viele AnwendungsmViele Anwendungsmöögg--

lichkeiten bei unheillichkeiten bei unheil--
baren Erkrankungenbaren Erkrankungen

nn Anwendung am Anwendung am 
Menschen geht Menschen geht 
VerstVerstäändnis und ndnis und 
RegulationsmRegulationsmööglichglich--
keiten weit vorauskeiten weit voraus

nn Trotz FehlschlTrotz Fehlschläägen neue gen neue 
ForschungsvorhabenForschungsvorhaben

nn Erhebliche Erhebliche 
Nebenwirkungen bei Nebenwirkungen bei 
fehlender Steuerbarkeitfehlender Steuerbarkeit

nn ????

ZusammenfassungZusammenfassung
Kennzeichnend in der Anwendung von Kennzeichnend in der Anwendung von 

Forschung und fForschung und füür die Einfr die Einfüührung einer hrung einer 
neuen biomedizinischen Methodeneuen biomedizinischen Methode
nn Moralische BegrMoralische Begrüündung ndung üüber ber „„LeidLeid““
nn Negieren der LebensrealitNegieren der Lebensrealitäät von Menschen t von Menschen 

mit Behinderung mit Behinderung 
nn Gesellschaftliche Folgewirkungen wie Gesellschaftliche Folgewirkungen wie 

Diskriminierung banalisiert oder negiertDiskriminierung banalisiert oder negiert
nn Ethische Diskussion akzeptanzfEthische Diskussion akzeptanzföörderndrdernd
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